
CHRONIK
Die südafrikanische Kirchen- dim, erklärte In Damaskus, die Russischekonferenz inJohannesburg, auf Orthodoxe Kirche werde jeden Schritt undder VOM 7.—14. Dezember Vertreter des ede Geste begrüßen, die eine AnnäherungOkumenischen Rates und seliner südafrika- der Wiedervereinigung der christlichen Kir-nischen Mitgliedskirchen das Rassenproblem chen ZU] Ziele habe Nach Ansicht der

erörterten, stand 1mM Zeichen elnes „frei- russischen Kirche könnten solche Bemühun-
mutigen Meinungsaustausches und wach- geCcn jedoch Aur dann erfolgreich se1ln, Wennsender geistiger Einheit“. In einer ZU Ab- Papst Johannes sich 1m VOTIAaUsS ber!ı  eit  A
schluß der Konterenz angschOMMENEN Hr- erkläre, mit den leitenden Vertretern C
klärung geben die Delegierten daß derer christlicher Kirchen auf gleichem Fuße
ihre Überzeugungen über die Apartheid- verhandeln. Bischof Nikodim und 15
politik weit auseinandergehen, S1Ee VerWeI- weitere russisch-orthodoxe
fen jedoch einmuüt1g ede Art VOoOn

Würdenträgerbegleiteten das Oberhaupt ihrer Kirche, den
rechter Diskriminierung. Lediglich die 83jährigen Patriarchen Alexius, auf seiner
82 07078 Mitglieder zählende Hervormde einmonatigen Besuchsreise yÄ den ortho-
erk Van Afrika, bei weitem die kleinste doxen Kirchen des Nahen Ostens und Grie-
der TEe1 niederländisch-reformierten Teil- chenlands SOWTLE OÖOkumenischen Patri-
nehmerkirchen, hat sich In einer besonderen archat Von Konstantinopel.Verlautbarung ausdrücklich Von der Erklä- Patriarch Alexius hat eine I 0rung der südafrikanischen Kirchenkonferenz S10n für zwischenchristlichedistanziert. Weiter wurde In Johannesburg Verbindung der Russischeneinmütig die Bildung ein er ständigen Süd-
afrika-Konferenz der Mitgliedskirchen des Orthodoxen irche“  e gebildet und
Ökumenischen Rates  . beschlossen. den Vorsitz dem Metropoliten Pitirim Von

Leningrad übertragen.1ine ENSCTEC Zusammenarbeit mit dem
Ziel späterer „endgültiger Vereinigung“ Im Anschluß ne Reise durch den
haben der Reformierte Weltbund Nahen Osten besuchte der 1' s o#
und der nternationale Kongre- VO Canterbury, Dr Geoffrey

SN den Ökumenischen atriarchengationalistische KRKat vereinbart. Athenagoras VON Konstantinopel und Papst
Der Nationalrat der Kirchen Johannes

Christi 1n den uSs  > hat zum ersten
Mal In seliner Geschichte einen Laien; Ir- Im Mittelpunkt der VO Kirchlichen

Außenamt der EKD veranstalteten T9»WI1N Miller, einen Industriellen aus Indiana, gung der andeskirchlichenseinem Präsidenten gewählt. Referenten für ökumenische
Mit einem „VÖOTSCHTaS Z U Wie- fg VOIN 24.—26 Oktober iın

dervereinigung d e Kirche Arnoldshain/Ts. standen Referate von Ge-
Christi den USA hat sich füh- neralsekretär Dr. Visser Hooft .ber die
rende amerikanische Presbyterianer Dr. Fu- ökumenische Gesamtlage, Bischof Stephen
gene C. Blake die Vereinigte Presbyte- Neill ber die Integration und Pfarrer
rianische Kirche, die Protestantische Epis- Weber ber die Laienfrage. Mit dem Öku-
kopalkirche, die Methodistenkirche und die menischen Konzil beschäftigten sich Vor-
Vereinigte Kirche Christi gewandt. trage Von Prof. Skydsgaard und Prof. Leuba

An der zweiliten „Konferenz Eu- Zur Betreuung ausländischer Studenten
ropäischer Kirchen“ In Nyborg sind gegenwärtig VON deutschen Landeskir-
VO a T Oktober nahmen rund 120 DTO- chen 1er ausländische Studen-testantische, anglikanische und orthodoxe eingesetzt (zwei Indo-Delegierte aus fast allen europäischen Län-
dern teil esien, Je ıner aus Japan und der französi-

schen Schweiz), die den Universitäten
Der Leiter des Außenamtes des Berlin, München. Heidelberg und öln AaTl-

kauer Patriarchats, Bischof iko- beiten



VO
Aus den deutschen Kirchen wurden in Den theologischen Ehrendoktor erhieltenden Mitarbeiterstab des ÖOkumenischen Ra- Von der Universität Basel Prof. u

fes nach enf berufen Landespfarrer (Prag); Von der Humboldt-Universität
Heinrich Puffert (Zwischenkirchli- 1n Berlin die Professoren
che Hilfe), Dr. Hans-Jochen Mar- Baeta (Ghana) und Pakozdygull (Evangelisationsreferat) und Pastor (Debrecen); Von der Kirchlichen Hochschule
Armin Boyens (Übersetzungsabtei- In Berlin Missionsdirektor Gerhard
Jung) Brennecke (Berlin), Pastor Georges

Zum Beigeordneten Direktor des Öku- L i S (Straßburg) und Prof
Hildebrandmenischen Instituts In Bossey wurde ZU.

Male en Afrikaner, der Soziologe Am 15 November wurde der Ffrühere
Henry Makulu, berufen. Bischof von Lunid, Prof Anders

e  e Jahre altDie Nachfolge Von Dr Edgar Chandler Der hochverdiente schottische Theologeals Leiter der Flüchtlingsabteilung des und Mitpräsident des Ökumenischen Rates,Ökumenischen Rates übernahm der Ameri-
kaner Walter Kilpatrick. Prof Dr. 01 Baillie, ist

September 1n Edinburgh 1m Alter Von
Zum Nachfolger des den Ruhestand Jahren gestorben.

Bischofs Fugilsang- Der anglikanische Bischof Von Guild-
als Bischof VvVon Kopenhagen ford, Dr 1lvor Watkins, e1in Jangjäh-und Primas der Kirche von Dänemark WUTL- riger Mitarbeiter der ökumenischen Dewe-de Pfarrer Willy Westergaard-

gewählt. gun gs, verstarb 24. Oktober 1m Alter
von 63 Jahren

ZEITSCHRIFTENSCHAU
Die mMit einem versehenen Artikel können in deutscher Übersetzung hbei der Oku-

Mmenischen Centrale, Frankfurt Ml Untermainkai P angefordert werden.
Roger Mehl, „Wie werden WIT uns In Neu- Henri d’Espine, „Die Bedeutung des OÖOku-

Delhi zeigen?”, Reforme, 8. Oktober menischen Rates der Kirchen für die
1960.”) Frage der Einheit“, The Ecumenical
Prof. Mehl ordert nach den Ereignissen Review, 11 Oktober 1960, Seite

auf der ökumenischen Jugendkonferenz VvVon 15
Lausanne die Kirchen azu auf, die dort Dieser Artikel enthält Prof. d’Espinesgestellten Fragen Z1UN wirklich beant-
WOTten und nicht mit dem „Argument VO  3

Erläuterungen der Jüngsten Fassung des
Dokuments ber die Zukunft VvVon GlaubenGeduldhaben und von der Klugheit... und Kirchenverfassung, die VOT dem

M1UT eine unfruchtbare Unbeweglichkeit“ Zentralausschuß 1n t. Andrews vorgetra-zuzudecken. Besonders die deutschen Lan- gen hat Er beschäftigt sich VOT allem mitdeskirchen hätten mit ihrem gegenwaärtigen der vorgeschlagenen Definition der e71-Abendmahlsgespräch eine große ökumeni- strebenden Einheit, zıtlert einige Stel-sche Verantwortung. Wenn s1ie nicht selbst lungnahmen ZU Begriff der Einheit bzw.weiterkämen, könnte vielleicht „eine „churchly unity“ und zeigt 1n kurzen FErnfassendere ökumenische nstanz“ das (Gre-
spräch fortsetzen. Jedenfalls musse Inan für

gCN, welche Bedeutung der Neue Vorschlagdas ökumenische Gespräch habendamit rechnen, daß die Jungen Kirchen iın könnte. Dieser Bericht kann natürlich nichtNeu-Delhi die gleichen Fragen stellen wıe mehr sein als eın erster Schritt 1n eındie Jugend In Lausanne. umfassendes Gespräch hinein, enn die
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